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SPOTLIGHT ON

Jeder kennt die Lagepläne in einem Einkaufszentrum, die 
zeigen, wie wir zu unseren Lieblingsgeschäften oder aber 
zum Gastronomiebereich gelangen. Aber was wäre, wenn 
der wichtigste Teil der gesamten Karte fehlen würde: der 
Aufkleber „Sie sind hier“. Ohne einen Ausgangspunkt zur 
Orientierung und zur Entscheidung, welche Richtung 
man einschlägt, um das Ziel zu erreichen, könnte die Su-
che frustrierend sein. Und genau das hat das Team von 
MRC Global bei der automatisierten Armaturenentwick-
lung vermisst – einen Ausgangspunkt.

Entscheidend ist eine 
Benchmark oder sind eine 
Reihe von grundlegenden 
Betriebseigenschaften, um 
Veränderungen der Leistung 
im Zeitverlauf zu verglei-
chen. Ein Ausgangspunkt, 
der auch die Digitalisierung 
und Prüfung von Anlagen für 
kritische Ventile ermöglicht. 
Die Lösung besteht darin, 
neue automatisierte Ventil-
prüfgeräte und Verifikations-
prozesse zu entwickeln, die 
den passenden und besten 
Ausgangspunkt für bestimm-
te automatisierte Ventilpa-
kete bilden. MRC Global 
macht sie möglich.
Der neue ValidTorque™ 
Zertifizierungsprozess von 
MRC Global:
 -  überprüft die gesamte au-

tomatisierte Ventilmonta-
ge vor der Auslieferung, 

 -  quantifiziert den As-Built-
Sicherheitsfaktor, 

 -  bietet eine technische 
Grundlage und Abnahme-
kriterien für die Prüfung 
und den Einsatz im Be-
trieb

 -  und macht das komplette 
automatisierte Ventil „di-
gital ready“.

Die Ergebnisse sind: 
 -  niedrigere Gesamtkosten 

im Zusammenhang mit 
der Wartung und Prüfung 
von Ventilen, 

 -  höhere Proof-Testabde-
ckung, 

 -  geringere Ausfallwahr-
scheinlichkeit bei Bedarf 

 -  und Vertrauen in die Leis-
tung des Sicherheitssys-
tems bei automatisierten 
Ventilen.

Wir haben uns mit John 
Bowhay, Senior Vice Presi-
dent - Supply Chain Manage-
ment, Valve & Technical Pro-

tet, wird davon ausgegan-
gen, dass die Prüfung ein 
Erfolg ist und dass der 
Sicherheitsfaktor derselbe 
ist, wie bei der Dimensio-
nierung berechnet. Jeder 
Lieferant in der Industrie 
setzt auf einen ähnlichen 
Prozess, um sich zu verge-
wissern, dass ein Ventil bei 
Bedarf funktioniert Aber 
diese Tests beweisen das 
nicht wirklich. Die Diffe-
renz zwischen dem Dreh-
momentbedarf des Ventils 
und dem Ausgang des 
Stellantriebs entspricht 
möglicherweise nicht dem 
angenommenen Sicher-
heitsfaktor.
Wenn es dann Probleme 
im Feld gibt, sind sie 
schwierig zu lösen, weil 
man nicht weiß, was ihr 
wahrer Ausgangspunkt 
war. Nimmt das Ventil 
mehr Drehmoment auf als 
erwartet? Liefert der Stell-
antrieb nicht das von uns 
erwartete Drehmoment? 
Gibt es ein Problem mit 
den Bedienelementen? 
Hat die Kupplung eine un-
angemessene Drehmo-
mentbelastung verur-
sacht? Wir wissen es ein-
fach nicht, und eine 
effiziente Diagnose des 
Problems ist ohne verbes-
serte Basisdaten und Feld-
messungen nicht einfach. 

Das ist etwas, was die Va-
lidTorque Zertifizierung 
leistet – sie bietet einen 
genauen Ausgangspunkt.

Stan Hale: Nicht nur das. 
Wenn ein automatisiertes 
Paket montiert wird, gibt es 
viele kleine Abweichungen, 
die sich aus Fertigungstole-
ranzen und dem Montage-
prozess ergeben. Es gibt 
nie zwei identische auto-
matisierte Ventile, weil es 
so viele Stellen gibt, an de-
nen Toleranzen die Leis-
tung beeinträchtigen kön-
nen. Aber jetzt bestätigt die 
ValidTorque Zertifizierung, 
dass die Montage korrekt 
ausgeführt wurde und die 
Leistungsergebnisse in ei-
nem erwarteten Bereich 
liegen, bevor sie unser Val-
ve & Engineering Center 
verlassen.

Ihre Kunden müssen be-
geistert sein. Was sind 
die größten Vorteile für 
sie?
John Bowhay: Auf jeden 
Fall. Es geht um Sicher-
heit. Es geht um Effizienz. 
Es geht darum, das digita-
le Versprechen einzuhal-
ten. Es geht darum, unse-
ren Kunden zu ermögli-
chen, ihre Abläufe zu 
verbessern, indem sie wis-
sen, wo sich ihre automati-

John Bowhay und Stan Hale von MRC Global im Interview

Durchbruch bei der automatisierten
Ventilinstandhaltung durch die
ValidTourque™ Zertifi zierung

duct Sales bei MRC Global, 
und Stan Hale, Senior Direc-
tor - Valve Technologies & 
Services, getroffen, um mehr 
über diese branchenweit ers-
te Lösung zu erfahren.

Danke, dass Sie sich mit 
mir zusammensetzen. Sie 
verfügen über ein neues 
Angebot für die Industrie. 
Was bedeutet die Valid-
Torque Zertifizierung für 
automatisierte Ventile 
und welche Vorteile bie-
tet sie Ihren Kunden? 
John Bowhay: Die Valid-
Torque Zertifizierung ist ein 
Prüfverfahren, das wir für 
automatisierte Ventile ein-
setzen, die für kritische oder 
sicherheitsrelevante Anwen-
dungen bestimmt sind. 
Die ValidTorque Zertifizie-
rung bietet unseren Kunden 
einen präzisen Ausgangs-
punkt, der in Kombination 
mit einer Echtzeit-Ventil-
überwachung ihre Anlage 
sicherer und zuverlässiger 
machen kann.  Die Instand-
haltungsplanung auf der 
Grundlage der anfängli-
chen und laufenden Leis-
tungskennzahlen durch Va-
lidTorque und ValveWatch® 
kann die Lebensdauer der 
Anlage verlängern, unnöti-
ge Wartungsarbeiten redu-
zieren, die Sicherheit ver-
größern und letztlich die 
Geschäftsergebnisse ver-
bessern. Das ist das Ent-
scheidende.

Das ist eine ziemlich muti-
ge Aussage. Warum sind 
Sie so zuversichtlich? 
Stan Hale: Es ist nicht so 
kühn, wenn man bedenkt, 
dass es etwas ist, was die 
Nuklearindustrie schon 

seit langem getan hat: 
Ventilantriebe und Ventile 
testen und qualifizieren; 
zu wissen, dass das Engi-
neering validiert wurde 
und welche Leistungs-
spannen die Ventile wirk-
lich besitzen – zu jeder 
Zeit. Aus diesem Grund 
können Ventile in Kern-
kraftwerken nicht auf Ab-
ruf betrieben werden. So 
sollte es in allen Prozessin-
dustrien sein. Alle Prozess-
industrien können die glei-
chen Ergebnisse erzielen 
wie in der Kernenergie.

John Bowhay: Im Moment 
werden automatisierte 
Ventilpakete auf der 
Grundlage von Leistungs-
daten der Ventil- und An-
triebshersteller dimensio-
niert und zusammenge-
stellt. Ein Sicherheitsfaktor 
wird angewendet, um si-
cherzustellen, dass die Ka-
pazität des Stellantriebs 
frei ist, so dass das Ventil 
bei Bedarf arbeitet. In der 
Prozessindustrie verfährt 
jeder so. Nach der Monta-
ge führen Sie einen Funkti-
onstest durch, der unter 
Druck stehen kann oder 
auch nicht, um die instal-
lierte Umgebung so nah 
wie möglich zu replizieren. 
Wenn das betätigte Ventil 
geöffnet/schließend arbei-
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Die Abbildung zeigt den maximierten Ventilautomatisierungsprozess unter Verwendung von ValveWatch® und ValidTorque™.  Grafi k: MRC Global

John Bowhay und Stan Hale von MRC Global erläutern im Interview, wie geeignete automatisierte Ventilprüfgeräte 
und Verifi kationsprozesse zum passenden und besten Ausgangspunkt für bestimmte automatisierte Ventilpakete 
werden.  Foto: MRC Global
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sierte Ventilleistung tat-
sächlich befindet und wie 
sie Änderungen von die-
sem Ausgangspunkt aus 
bewerten können.

Stan Hale: Und jeder un-
serer Hauptkunden hat Di-
gital isierungsinit iativen 
gestartet, um seine Anla-
gen durch Technologie 
sicherer und effizienter zu 
verwalten. Sie müssen 
über diese Daten verfü-
gen, damit das funktio-
niert. Da kritische Ventile 
eines der größten Bang-
for-the-Buck-Ziele im Digi-
talisierungszeitalter sind, 
benötigen sie tatsächlich 
einen Ausgangspunkt.

John Bowhay: Die Valid-
Torque Zertifizierung in 
Kombination mit Technolo-
gieprodukten wie Val-
veWatch kann die Ergeb-
nisse liefern, die unsere 
Kunden durch ihre Digitali-
sierungsinitiativen im An-
lagenbau anstreben.

Stan, wir haben schon 
viel über ValveWatch und 
den Wert der Ventilüber-

wachung gesprochen. 
Das klingt ziemlich eng 
miteinander verbunden. 
Wie funktionieren diese 
beiden Elemente im 
Zusammenspiel?
Stan Hale: Sie gehen 
Hand in Hand. Heute tes-
tet fast jeder automatisier-
te Ventile, indem er die Zy-
kluszeit oder die Zeit 
misst, die das Ventil benö-
tigt, um sich zwischen zwei 
bekannten Positionen zu 
bewegen, was manchmal 
als Hubzeitprüfung be-
zeichnet wird. Aber nie-
mand weiß, was es bedeu-
tet, wenn sich diese Mes-
sung ändert. Denn 
niemand besitzt den tat-
sächlichen Ausgangspunkt 
oder das Verhältnis zwi-
schen Veränderung der Zy-
kluszeit und Leistung.
Ich frage routinemäßig die 
technischen Leiter der ver-
schiedenen Antriebs-OEMs, 
was sie sagen würden, 
wenn ein Kunde anriefe 
und erklärte, dass sich ihre 
Zykluszeit um drei Sekun-
den geändert habe, und sie 
wissen müssten, ob das 
automatisierte Ventil seine 

Sicherheitsfunktion weiter-
hin erfüllen werde. Die Ant-
wort fällt einheitlich aus: 
„Ich weiß nicht – vielleicht, 
vielleicht auch nicht.“ 
Das bedeutet, dass der 
Primärtest – mit dem ge-
messen wird, ob ein kriti-
sches sicherheitsrelevan-
tes Ventil seine vorgesehe-
ne Funktion erfüllt – die 
Bewegung zwischen zwei 
bekannten Positionen zeit-
lich begrenzt. Aber wir wis-
sen nicht, wie wir sinnvolle 
Abnahmekriterien für die-
se Messungen entwickeln 
sollen. Wir wollen dieses 
Problem für unsere Kun-
den beseitigen und Valid-
Torque tut dies.
Mit dieser Intelligenz, die 
eindeutig identifiziert, 
wann die problematische 
Zykluszeit eintritt, haben 
wir jedoch ein weiteres 
Problem – warum? Wie 
John Bowhay bereits sag-
te, kann im Moment nie-
mand wissen, was diese 
Veränderung verursacht 
hat. 
Die Online-Ventilüberwa-
chung in Echtzeit – wie 
bei ValveWatch in Kombi-

nation mit den Zertifizie-
rungsdaten – hilft bei der 
Auswertung der wichtigs-
ten Messungen. Wenn 
sich Probleme im Ventil 
entwickeln, sehen Sie es. 
Wenn sich Probleme im 
Stellantrieb oder in der 
Steuerung entwickeln, se-
hen Sie es. Sie messen 
die Degradationsraten 
und planen, Ihre Ressour-
cen genau dort zu konzen-
trieren, wo sie zum richti-
gen Zeitpunkt eingesetzt 
werden müssen. Darum 
geht es bei diesen digita-
len Initiativen, und so er-
reichen Sie eine deutliche 
Geschäf tsverbesserung 
durch Ventiltechnik.

John Bowhay: Der Zu-
stand aller Ventile kann 
sich mit der Zeit ver-
schlechtern. Wenn sie 
nicht geprüft werden, wer-
den alle irgendwann aus-
fallen. Das ist der Grund, 
warum so viel Redundanz 
eingebaut ist und warum 
Wartungsprogramme so 
intensiv sind. Die Valid-
Torque Zertifizierung und 
ValveWatch ermöglichen 
es unseren Kunden, genau 
vorherzusagen, wann ein 
Ventil so stark beschädigt 
ist, dass eine Reparatur 
oder ein Austausch erfor-
derlich ist, bevor ein Aus-
fall wahrscheinlich ist. 

Stan Hale: Und die Daten 
sind eindeutig, denn wir 
kennen den Ausgangs-
punkt dank der Valid-
Torque Zertifizierung.

John Bowhay: ValidTorque 
ist die Brücke zwischen 
typischen automatisierten 
Ventilpaketen und präziser 
Vorhersage der Leistung im 
Feld.

Stan Hale: Indem Sie es 
dem Prozess hinzufügen, 
erstellen Sie reale Infor-
mationen, die Ihre Ansich-
ten über die Prüfung und 
Wartung von Ventilen ver-
ändern. Und es ist nicht 
schwer zu interpretieren. 
Ventilüberwachungsdaten 
sind wertvoll, erfordern 
aber in der Regel einen 
sachkundigen Ingenieur, 
der sie interpretiert, bis 
eine Basislinie und ent-
sprechende Abnahmekri-
terien für das jeweilige 
Ventil festgelegt sind. 
Durch Hinzufügen der Va-
lidTorque Zertifizierung 
wird in einer einfachen Ta-
belle veranschaulicht, 
wann die Leistung eines 
Ventils ein Niveau erreicht, 
das das Sicherheitsrisiko 
erhöht und Aufmerksam-
keit erfordert. 

John Bowhay: Diese weni-
gen zusätzlichen Schritte, 
die wir mit ValidTorque 
vorantreiben, werden es 
unseren Kunden ermögli-
chen zu wissen, welches 
Leistungsniveau sie von ei-
nem Ventil am Einbauort 
erhalten.

Was ist Ihrer Meinung 
nach die größte Wirkung, 
die ValidTorque und Val-
veWatch haben können?
Stan Hale: Ich frage Kun-
den, ob sie ein Ventil mit 
einer Vorlaufzeit von 20, 
40, 52 Wochen haben, das 
nicht funktioniert. Was 
passiert? Im besten Fall: 
Sie verlieren für einige Zeit 
Produktionszeit, während 
die Reparatur durchge-
führt wird. Im schlimmsten 
Fall: Sie warten lange auf 
den Austausch. Wäre es 
nicht besser, einen wahr-
scheinlichen Zeitrahmen 
zu kennen und vorherzusa-
gen, in dem sich ein Ventil 
in diesen inoperablen Zu-
stand verschlechtern wird? 
Wenn Kunden das könn-
ten, würden sie nie zulas-
sen, dass dieses kritische 
Ventil an diesen Punkt 
kommt.

John Bowhay: Wenn diese 
beiden Produkte richtig 
eingesetzt werden, kann 
dies die Instandhaltung 
von Anlagen verändern. 
Wenn Sie ein Ventil über-
wachen und mit den tat-
sächlichen Anfangsmes-
sungen vergleichen, wis-
sen Sie, wann ein Ventil 
repariert oder ersetzt wer-
den muss, warum es repa-
riert oder ersetzt werden 
muss und Sie können es 
planen. 
Eine Anlage, die alle drei 
Jahre abschaltet, um kriti-
sche Ventile zu warten, 
muss möglicherweise 
nicht unbedingt abge-
schaltet werden, da sie oft 
oder unnötigerweise einen 
großen Arbeitsbereich be-
wältigt. Wenn unnötige Ar-
beiten und insbesondere 
die für große Armaturen-
wartungs- und -sanie-
rungsprojekte typischen 
Arbeitsumfänge vermie-
den werden, können die 
Einsparungen enorm sein.

Was passiert, wenn je-
mand nicht bereit ist, den 
Sprung zur Ventilüberwa-
chung zu vollziehen? Wel-
chen Wert hat eine Valid-
Torque Zertifizierung für 
diese Endanwender?
John Bowhay: Jeder, der 
Ventile in seiner Installati-
on verwendet, muss sich 
über den Ausgangspunkt 
der Leistung im Klaren sein, 

so dass er im Falle von Pro-
blemen – und die gibt es im-
mer – analysieren kann, 
was sich von diesem Aus-
gangspunkt aus geändert 
hat.
Als ich mit einem unserer 
Hauptkunden über die 
ValidTorque Zertifizierung 
sprach, war er am meisten 
begeistert von dem Poten-
zial, „Problemventile“ aus 
ihrem System zu entfer-
nen. Jeder hat sie, aber 
dieser spezielle Betrieb 
hat ein großes Problem mit 
schlecht arbeitenden Ven-
tilen, die ständig gewartet 
werden müssen. Valid-
Torque Basisdaten und die 
Ergebnisse der Leistungs-
überwachung würden es 
ermöglichen, genau zu ver-
stehen, warum ein Ventil 
ein schlechter Akteur ist. 
Die Daten machen deut-
lich, warum sich das jewei-
lige Ventil so schnell ver-
schlechtert, und helfen, es 
zu korrigieren. Oder sie 
könnten Auskunft darüber 
geben, dass sich die War-
tung auf den falschen Be-
reich konzentriert hatte.

Stan Hale: Es ist wichtig 
zu wissen, ob kritische 
Ventile sicherheitsrelevan-
te Funktionen überneh-
men, und über die erfor-
derlichen Daten und 
Prüfprozesse zu verfügen, 
um dies nachzuweisen. 
Die ValidTorque Zertifizie-
rung leistet dies.  Wir stel-
len unseren Kunden das 
komplette Datenpaket zur 
Verfügung und bieten ih-
nen einen Prozess, der 
eine korrekte Verwendung 
der Daten ermöglicht.

John Bowhay: Es geht dar-
um, die Sicherheit und Effi-
zienz zu verbessern und die 
Digitalisierungsziele durch 
genaue Daten zu erreichen.

Das Interview führte 
Sarah Bradley.
Weitere Informationen zur 
ValidTorque Zertifizierung 
oder ValveWatch Echtzeit, 
Online-Ventilüberwachung 
sind unter mrcglobal.com 
zu finden.

Die Verantwortung von 
MRC Global für die Richtig-
keit der ValidTorque Zertifi-
zierung sowie die Ergeb-
nisse und Haftungsbe-
schränkungen werden in 
einem schriftlichen Doku-
ment zwischen MRC Glo-
bal und seinen Endanwen-
dern der ValidTorque Zerti-
fizierung festgehalten.

Mehr über MRC Global 
erfahren Sie unter 
www.mrcglobal.com

Die ValidTorque Zertifi zierung ist ein Prüfverfahren, das für automatisierte Ventile eingesetzt wird, die für kritische 
oder sicherheitsrelevante Anwendungen bestimmt sind.  Foto: MRC Global

Im oberen Bereich der Abbildung ist der heutige Ventilautomatisierungsprozess dargestellt. Darunter wird ein 
abgeschlossener Ventilautomatisierungsprozess zur genauen Leistungsprüfung unter Verwendung der Valid-
Torque™ Certifi cation gezeigt.  Grafi k: MRC Global


